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Hierzu srue Beilage«

* Das starre Lirsseatuw.
Oldenburg , 29. Mai.

Dreizehn Jahre sitzt Kaiser Alexander III . jetzt auf dem
russischen Thron. Persönlich ein redlicher Mann , ein ehrenwerter
Charakter , ist er doch kein Staatsmann im großen Stile und kein
weitsichtiger Politiker. Als Alexander III . am 13 . März 1881
nach dem schrecklichen Tode seines Vaters die Negierung des russischen
Reiches übernahm, fand er auf dem Schreibtische seines Vorgängers
den Entwurf einer russischen Verfassung. Nur das Bomben¬
attentat, welches seinen Tod herberftihrte , hatte den zweiten Alexander
verhindert, seinem großen Werke der Aufhebung der Leibeigenschaft
der Bauern ein nicht minder großes hinzuzufügen , nämlich seinem
Volke eine Konstitution , der zerrütteten Reichsverwaltung eine
Kontrolle zu geben . Alexander II . hatte sich lange hiergegen ge¬
sträubt; aber seine Ratgeber, an der Spitze Graf Loris- Melikow,
hatten es ihm in überzeugender Weise nahe zu legen verstanden,
daß der Nährboden des Nihilismus die verrotteten inneren russischen
Zustände, der Mangel an Recht und Gerechtigkeit seien . Und so
hatte der vorige Zar den Verfassungsentwurfim Prinzip genehmigt,
daS Schriftstück harrte nur noch der -Formalität der kaiserlichen
Unterschrift . Da kam der Thronwechsel . Einen Moment schien
der neue Zar geneigt , das politische Vermächtnis seines Vaters
durchzuführen , und die aufmerksamen Zeitungsleser werden sich er¬
innern, wie bei der ThronbesteigungAlexanders III . in den Leitartikeln
und Berichten der Blätter derHoffnung Ausdruck gegeben wurde, daß der
neue Zar das große Werk seines Vatersvollenden würde. Rußland würde
gewiß davon tausendfachen Segen gehabt haben . Aber man täuschte
sich . Bald genug traten dem leicht zu beeinflussenden Selbst¬
herrscher die Führer der starrsten russischen Richtung , die Ver¬
treter der unversönlichen orthodoxen Kirche, näher und wußten ihn
völlig zu ihren Ansichten herübsrzuziehen . Sie sträubten sich gegen
das Vordringen westlicher Kultur nach dem heiligen Rußland, sie
forderten den Kaiser auf, dem nationalen Stockruffentum , der
orthodoxen Kirche überall im Lande zum Siegs zu verhelfen , dann
würden auch andere Zeiten kommen, die Nihilisten würden ver¬
schwinden . Und so geschah es . Der Verfassungsentwuifflog in's
Feuer, an der Verwaltung wurde notwendig ein wenig herum¬
geflickt, und endlich begann jene erbarmungslose Verfolgung unter
Außerachtlassung der bestehenden Rechts , unter der namentlich die
Deutsch-Russen so viel zu leiden hatten. Und die guten Be¬
ziehungen zum deutschen Reiche und zu Oesterreich - Ungarn ver¬
schwanden immer mehr ; denn den Panslavisten schien es zweck¬
mäßiger, in dem republikanischen Frankreich, dessen Verfassung
und Geistesrichtung ihnen doch im Grunde ein Gräuel waren, ein
Werkzeug zu haben , als mit den benachbarten beiden Kaiserreichen
Hand in Hand zu gehen . Der vorherrschende Einfluß der
Panslavisten in Rußland läßt es als ausgeschlossen erscheinen,
daß Rußland, Deutschland und Oesterreich-Ungarn wirklich wieder
gute Freunde werden , wenn der Zar in letzter Zeit auch unter dem
Zwange der Umstände etwas mildere Saiten aufgezogen hat. Das
starre Ruffentum drückt der auswärtigen Politik Rußlands nach wie
vor den Stempel auf. Und wie steht es im Innern ? Der
Nihilismus ist nicht verschwunden , der Zar muß auch heute noch
für sein Leben zittern. Das beweist die eben erst wieder entdeckte
weitreichende Verschwörung, die nichts geringeres plante, als den
Kaiser von Rußland mit seiner Umgebung in die Luft zu sprengen,
und die bereits mit der Ausführung des Planes begonnen hatte.

Kaiser Alexander ist mehr als einmal nur mit knapper Not
dem Tode entronnen, und zweimal blickte er ihm direkt in's Auge.
Man hat mit allen möglichen Schreckensmittsln gegen die
Nihilisten gearbeitet , der Strick, die Knute, Sibirien , die unter¬
irdischen Kerker der Peter-Paulsfestung haben Hunderte von Nihilisten
aus der Welt geschafft, — und immer wieder steht es beim alten.
Die von dem russischen Selbstherrscher und seiner Regiemng be¬
folgte Politik hat also dem Nihilismus auch nicht den geringsten
Abbruch gethan, und in der Verwaltung ist sogar manches schlechter
geworden , als es früher war . Während wir dies schreiben, erhalten
wir aus Petersburg eine Meldung (siehe auch „Ausland"), woraus
hervorgeht , daß der Zar jetzt eine Reform in der Verwaltung vor¬
nehmen will . Er soll einen Ukas erlassen haben , durch welchen
den Ministern, Gouverneuren und sonstigen hohen Beamten die
Macht, Unterbeamte zu ernennen oder zu entlassen , ent¬
zogen wird , und wodurch der unter der unmittelbarenKontrolle des

Kaisers stehende besondere Kontrollausfchuß wiederhergestellt
wird, der früher unter Kaiser Nikolaus bestanden hat. Es mag
dies ja ein bescheidenesHeilmittelsein , der russischen Beamtenkorruption
kann es aber nicht steuern . Soll es anders werden , dann muß
Rußland aus dem alten Schlendrian heraus und ganz neue Wege
müssen betreten werden . Dann wird der Zar Sicherheit haben
und das Volk Segen ! -

PaMscher Tsqesiikrich !.
Deutsches Reich.

Berlin. 2S. Mai
* Die Konferenz zur Beratung der Lage der Land¬

wirtschaft hat gestern Vormittag in Berlin ihre Thätigkeit
begonnen . Der Eröffnungssitzung wohnten die Minister v. Heyden
und Miguel , sowie andere Vertreter der Negierung bei. Zur
Teilnahme wurdenneu eingeladen die Abgeordneten v . Puttkamer-
Plauth , Schoos und Sombart . Minister v . Heyden gab in

der Eröffnungsrede eine Darlegung über die Zwecke der Konferenz
und hob hervor , daß die Anregung zu den Beratungen von dem

preuß . Landwirtschaftsministerium ausgegangen sei. Die Konferenz
ist eine geschloffene, doch werden dem Vernehmen nach Resumös
über den Gang der Verhandlungenim Reichs - und Staatsanzeiger
veröffentlicht werden.

— Der Zollkrieg mit Spanien. Die spanischen
Cortes haben bekanntlich den neuen deutsch - spanischen
Tarifvertrag noch immer nicht eingenommen. Dieset
Vertrag sollte, nachdem Spanien schon in den Tarifverträgen
mit der Schweiz , den Niederlanden und Schweden-Norwegen,
vor allem in dem Vertrage mit dem erstgenannten Staate,
den schroff schutzzöllnerischen Standpunkt nicht mehr hat be¬

haupten können, die entscheidende Wendung in der

spanischen Abschließungspolitk bringen. In diesem
neuen deutsch -spanischen Tarifverträge ist als Gegenleistung
für die vom deutschen Reiche gewährten Verkehrserleichterungen
eine Reihe wichtiger Herabsetzungen des spanischen Minimal¬
tarifs vorgesehen. Mit dem Scheitern dieses Vertrages würde
deshalb auch die Aussicht, Spanien von der handelspolitischen
Jsolierungspolitik , die es nach dem Muster Frankreichs seit
zwei Jahren verfolgt , zum Eintritt in die neue europäische
Vertragspolitik zu veranlassen, wenigstens sür die nächsteZu¬
kunft schwinden . Ein Interesse an diesem Ausgange hat vor allem

Frankreich. Da es ihm durchaus fern liegt, Erleichterungen
für die Einfuhr spanischer

' Weine nach Frankreich zu ge¬
währen , so wird es naturgemäß darauf bedacht sein , wenigstens
alle Zugeständnisse, die Spanien in seinem Minimaltarif
anderen Staaten machen könnte und von denen es selbst aus¬

geschlossen bleiben würde, möglichst zu vereiteln. Die Ver¬

mutung , daß in dem auffälligen Verfahren Spaniens gegen¬
über dem mit Deutschland vereinbarten Vertrage sowohl in
der Regierung als in den Cortes französischer Ein¬

fluß thätig gewesen ist, hat danach mindestens die Wahr¬
scheinlichkeit sür sich . Im Interesse der friedlichen Handels¬
politik Europaswürde ein solchesUeberwiegen des französischen
Einflusses jedenfalls zu beklagen sein . Würde der Vertrag
mit Deutschland in Spanien angenommen, so hätte das letztere
Land mit seinem neuen Konventionaltarif ein sehr wirksames
Mittel in der Hand , um auch Frankreich zu neuen, über

seinen Minimaltarif hinausgehenden Zugeständnissen zu
bringen . Der „ Nordd . Mg . Ztg.

" zufolge hat die deutsche
Regierung gleichzeitig mit der Mitteilung über die Einführung
derZuschlagszölle der spanis chen Regierung eröffnet,
daß sie sich nach Verlauf der gegenwärtigen Tagung der
Cortes an den Handelsvertrag nicht weiter gebunden erachte
und , wenn bis dahin dessen Genehmigung durch die Cortes nicht
erfolgt sei, den Versuch einer handelspolitischen Ver¬
ständigung mit Spanien für gescheitert ansehen werde.

— Kaisermanöver. Für die beim 1 . und 17. Armeekorps
im September stattfindenden Kaisermanöver ist jetzt folgende Zeit¬
einteilung ergangen : 1 . Armeekorps : 5 . September große Parade
bei Königsberg , 6 . September Korpsmanöver bei Königsberg,
7 . und 8 . September Märsche in die Gegend zwischen Elbing und
Braunsberg, 9 . September(Sonntag) Ruhe, 10., 11 ., 12 . September
Manöver gegen das 17 . Armeekorps zwischen Elbing und Brauns¬
berg . 17 . Armeekorps : 7 . September große Parade bei Elbing,
8 . September Korpsmanöver bei Elbing, 9 . September (Sonntag)
Ruhe, 10., 11 ., 12. September Manöver gegen das 1 . Armeekorps
zwischen Elbing und Braunsberg.

— Die sozialdemokratischen Gewerkschaften.
Die sozialdemokratische Generalstreikkommission in

Hamburg beabsichtigt wiederum eineStatistik der sozial¬
demokratischenFachvereine (Anzahl der Mitglieder,
Leistungsfähigkeit) aufzustelleu. Die Blütezeit der Fachvereine

ist, seitdem die sozialdemokratischeParteileitung letztere eher
bekämpft als begünstigt, vorbei, die wahnwitzigen Streiks
haben auch das Ihrige dazu beigetragen, die Mitgliederzahl
der Fachvereine zu verringern, viel mehr als 25,000 organisierte
Gewerksgenossendürfte es heute kaum noch geben. Die sozial¬
demokratischeGeneralstreikkommission mit dem Abg . Legien-
Kicl an der Spitze Hot zwar keine Mühen gescheut , um die
Vereine zu stärken, nach Millionen zählten die verteilten
Flugblätter, Tausende haben die Agitationsreisen verschlungen,
aber cs war , wie gesagt, alles umsonst. Hinzu kommt noch,
daß in einzelnen Gewerkschaften (Maurer rc ) sich zwei
Strömungen (Lokalisten und Centralisten) auf das heftigste
bekämpfen und eine Brücke zur Einigung nicht gefunden
werden konnte.

— Amtliches Wahlergebnis. Bei der Reichstags¬
ersatzwahl in Plauen i . V . erhielten Gerisch (Soz.) 99lö,
Uebel (Kartellkandidat) 6000 , Schubert (kons.) 2667 und v.
Schwarze (frs.) 1999 Stimmen . Es findet somit zwischen
Gerisch und Uebel eine Stichwahl statt.

— Die Kommission des Herrenhauses empfiehlt
die unveränderte Annahme der Landwirtschaftskammern.

— Der Bierkrieg- in Berlin , der auch in anderen
Städten einen Widerhall gefunden hat , wird von beiden
Seiten, von den Arbeitern sowohl als den Brauereien,
mit aller Erbitterung fortgesetzt. Der Bierabsatz der boy
kottierten sieben Brauereien soll sich erheblich geminder:
haben, aber auch viele Gastwirte , die von den Brauereien
abhängig sind, sind in schweres Gedränge gekommen ; der
Bierbedurf hat sich nicht immer glatt decken lassen. Die
Brauereien haben beschlossen , ihren Standpunkt unerschütterlich
festzuhalten, eine große Versammlung der Arbeiter hielt die
Boykottierung aufrecht. Wie sich die Dinge am Ende ge¬
stalten werden, bleibt abzuwarten , bei der wiedereingetretenen
kühlen Witterung , die den Durst mindert, kann lange Zeit
über den Streik vergehen,

' — Aus Hamburg wird gemeldet: Die Beschlagnahme
des „ General Anzeigers " wegen Auszuges aus der Caligula-
Broschüre wurde aufgehoben und die Untersuchung laut Mit¬

teilung der Redaktion eingestellt.
Ausland.

Oestexreich-Ungarn . In Wiener offiziösen Kreisen
werden, wie uns gemeldet wird, alle Meldungen aus Budapest
über das Resultat der Audienz, welche der Ministerpräsident
Wekerle beim Kaiser gehabt, als Kombinationen bezeichnet.
Die Entscheidung werde erst am Mittwoch fallen. In klerikalcu
Kreisen wird behauptet , daß das ungarische Magnatenhaus
auch zum zweitenmale gegen die Ehegesetzvorlage stimmen
werde.

— Von 2000 streikenden Ziegelarbeitem im Krakauer
Bezirk streiken noch 900 ; die Ziegeleibesitzer bewilligen alle

Forderungen der Streikenden , ausgenommen die Lohnerhöhung,
womit die Ausständigen nicht einverstanden sind. Dieselben
versuchten die Zufahrt der Ziegelwagen bei der Stadtmauth
gewaltsam zu verhindern. Die Behörden schritten ein , letztere
intervenieren vermittelnd zwischen Arbeitgebern und Streikenden.

Frankreich. Die Ministerkrisis in Paris kann
jetzt jeden Augenblick zum Abschluß kommen . Dupuy hat
jetzt formell den Auftrag zur Kabinettsbildung über¬
nommen. Delccffse , Felix Faure und Barthou werden daran

teilnehmen.
Rustland. Aus Petersburg wird uns gemeldet:

Nachdem die Polizei fast sämtliche Mitgieder der jüngst ent¬
deckten Verschwörung gegen den Zaren dingfest gemacht hat,
auch die Namen der beteiligten, noch nicht verhafteten Personen
nunmehr bekannt sind, so daß deren Ergreifung nahe bevor¬

steht, wurde der Befehl zur Sistierung der großen Manöver
bei Smolensk zurückgenommen. Doch bleibt es fraglich, ob
der Zar an den Manövern teilnimmt . Das Kommando der
Nordarmec wurde dem General Ganccki , Chef des Wilnaer
Militärbezirks , der Befehl über die Südarmee dem Caes
des Moskauer Militärbezirks , General Kastauda , übertragen.

— Der Zar reformiert! Die „Köln . Ztg." meldet aus

Petersburg: Der Zar hat soeben einenUkas erlassen , welcher
eine ständige , ihm direkt untergebene Kommission zur Prüfung der

gesamten Beamtenernennungeneinsetzt; derselbe war eine gänzliche
Ueberraschung für jedermann und bildet eine ernstliche Beschränkung
der Amtsgewalt der Minister und derjenigen , welche lnsher das

Recht hatten, ihre Ressortbeamten zu ernennen und zu verabschieden.
Der Ukas , der vom Publikum sehr beifällig ausgenommen wird , soll

besonders dem Protektions- und Bestechungswesen , wodurch auch
viele von den jüngst als politisch verdächtig verhafteten Beamten

ihre Stellungen erlangt haben , ein Ende machen . Die Minister



trugen sich mit Rücktrittsgcdanken , haben aber ihre Pläne in dieser
Beziehung bereits aufgegeben , da sie bei dem Kaiser doch nicht
durchdringen.

Serbien . Ucber das Ergebnis der Untersuchung
in der Verschwörungsangelegenbeit verlautet , daß
es erwiesen sei, daß Celinatsch Beziehungen zu Peter
Karageorgievitsch hatte und daß ec mit verschiedenen
Personen wegen der Rückkehr der Familie Karageorgievitsch
auf den Thron unterhandelt habe. Weitere Anhaltspunkte
für das Bestehen einer ernsten Vorbereitung zum Sturz der
Dynastie ergab die Untersuchung nicht. Celinatsch, der fick
infolge von Spekulationen in bedrängter Finanzlage befand
und dem Staate ein unverzinliches Darlehen von 80,000 Fr.
schuldet, scheint die Absicht gehabt zu haben, vonKarageorgiewitsch
Geld zu erlangen , um dieses für sich zu verwenden.

Afrika. In Port Said gingen eingehende Berichte
ein über eine große Schlacht am Nyasfasee in Centralafrika
zwischen den britischen Hilfstruppen und den Streit¬
kräften des berühmten Sklavenjägers Makanjira.
Dieser griff an der Spitze von 2000 Mann die Briten
im Fort Maguire an , wurde aber von der Besatzung nach
hartnäckigem Kampfe mit schwerem Verluste zurückgefchlagen.
Es find über 100 seiner Krieger gefallen, darunter mehrere
Häuptlinge . Makanjira unterwarf sich später und nahm die
britischen Friedensbedingungen an.

Telegraph!
,
»che Depeschen

der „Nachrichten für Stadt nutz Land*
und neueste Meldungen.

8DL . Belgrad , 29 . Mai. Der Untersuchungsrichter
verfügte die Freilassung des Erzbischofs Giunzico, da Be¬
weise für dessen Schuld fehlen.

ÜVL . Petersburg , 29 . Mai. Der Schah von Persien
.wird , neueren Bestimmungen zufolge, im September hier ein-
treffen. Dagegen unterbleibt der projektierte Besuch des
Emirs von Bokhara . — Der Zar hat dem russischen Kloster
auf dem Berge Athos eine große und schwere Glocke geschenkt,
welche die Inschrift trägt : „ Zum Andenken an die glückliche
Errettung der kaiserlichen Familie bei dem Eisenbahn¬
unglück in Borki .

"
HVL . Venedig , 29 . Mai. Das englische Geschwader

ist unter großem Jubel der Bevölkerung hier eingetroffen.
Zu Ehren desselben werden große Festlichkeiten erwartet.

MHZ. New-Aork , 29. Mai . Die Unruhen in dem
Kohlengebiete haben in Pittsburg und Lasalle -Jllinois einen
revolutionären Charakter angenommen . Die schiedsrichterliche
Vermittelung der Behörden ist von den Bergarbeitern abgelehnt
worden . MehrereKohlengruben und Eisenwerke samt den Direktions¬
gebäuden sind zerstört worden , an mehreren Stellen wurden die
Eisenbahnschienen «ufgerissen und quer über den Bahnkörper gelegt.
Die Streikenden bemächtigten sich der Eisenbahnzüge und sollen fest
entschlossen sein , jeder polizeilichen Intervention Widerstand
entgegenzusetzen.

MDL . Rewyork , 29 . Mai. In Birmingham (Ala¬
bama) haben sich 4000 mit Waffen versehene Bergleute ver¬
sammelt und nehmen eine agressive Haltung an . Der Gou¬
verneur hat die Miliz einberufen. Blutige Zusammenstöße
werden befürchtet.

Aus dem Großheyogtmm
fDer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalLerichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .Z

Oldenburg , 29 . Mai.
* Veränderungen im Eisenbahndienst. (Einige der hier

genannten Veränderungen haben wir bereits gemeldet ). Es sind
ernannt : Revisor Brinckmann in Oldenburg zum Vorsteher
der neu gebildeten Verkehrskontrolle I . Güterverwalter Eisenbart
daselbst unter Beilegung der Dienstbezeichnung „Revisor " zum Vor¬
steher der Verkehrskontrolle II . Stations -Einnehmer Brand das.
zum Güterverwalter 1 . Klasse und Vorsteher der Güter-Abfertigung
zu Oldenburg. Stations -Einnehmer Borsum daselbst, Siemer
in Wilhelmshaven und Wie-pken in Weener zu Revisoren.
Bureau-Assistent Hasselhorst 1 und Janßen II inOldenburg zu
Stations -Einnehmern. Hilfsarbeiter Külbel in Bremen-Neustadt
und Weißbach in Oldenburg zu Bureau-Assistenten . Hilfsarbeiter
Schwegmann in Oldenburg, Berger in Ellenserdamm , Komber
in Oldenburg zu Stations - Einnehmern. Techniker Tebbe,
Schwarz , Neuß , Schmidt in Oldenburg zu Bau -Assistenten.
Telegraphen-Vorarbeiter Heine daselbst zum Telegraphen -Vormann.
Prov . BahnmeisterMeents in Hude zum Bahnmeister. RangiererStöver in Brake und Pieper m Oldenburg zu Rangiermeistern.
StationsassistentMüller III in Oldenburg, vorMohrin Alfhausen,
Wiggers in Carolinensiel und de Vrics in Lohne zu Stationsver¬
waltern 2 . Kl . Prov . StationsassistentDinklage in Oldenburgzum
Stationsassistmtcn. Exped . Weichenwärter Hinrichs I in Mariensiel
und Kramer in Halen zu Haltestellen -Aufsehern . Lokomotivführer-
Gehilfen Storch II , Thole , Sutor und Müller I in Olden¬
burg zu Lokomotivführern . Prov . Lokomotivführer - Gehilfen
Schütte , Rademacher, Hasselhorst, Oltmanns daselbst,
Bakenhus I in Delmenhorst , Janßen II in Oldenburg zu
Lokomotivführer -Gehilfen . Packmeister Hüther in Oldenburg zum
Zugführer. Schaffner Müller VII , Wenke , Elberfeld und
Arnken daselbst zu Packmeistern . Hilfs - Schaffner Hoppe,Eilers , Maskow und Holze I daselbst zu Schaffnern . Brücken¬
wärter Janßen in Sanderbusch zum Weichenwärter . Prov . Expd .-
Weichenwärrer His che Möller in Nutteln, Betmann in Falkenrott,Devermann in Großenkneten zu Weichenwärtern . Prov . Weichen¬
wärter Geib in Wüsting, Sanostede, Helms, Lessers und
Volkmann in Oldenburgzu Weichenwärtern . Prov . Brückenwärter
Zöllner in Oldenburg zum Brückenwärter.

Versetzt sind : Revisor Borsum in Oldenburgvon der Güter¬
kasse nach dem Revisionsbureau . Revisor Siemes in Wilhelms¬
haren undWilpkenin Weener nach Oldenburgzum Rechnungsbureau.
Stations - Einnehmer Henning von Varel nach Oldenburg zur
Güterkasse . Stations -Einnehmer Lange in Wilhelmshaven von
der Stationskassenach her Güterkasse . Stations -EinnehmerHassel-
horst I von Oldenburg nach Wilhelmshaven zur Stationskasse.Stations -Einnehmer Janßen II von Oldenburg nach Weener.
Büreau-Assistent Külbel von Bremen-Neustadt nach Oldenburg zur
Veckehls -Kontrolle II . Stations -Einnehmer Schwegmann von

Oldenburg nach Neuschanz zur Güter-Abfertigung . Büreau-
Assistent Weißbach in Oldenburg von der Verkehrs -Kontrolle II
nach dem Büreau des Versicherungswesens . Stations -Einnehmer
Berger von Ellenserdamm nach Varel. Stations -Einnehmer
Komber in Oldenburg vom Nechnungs -Büreau nach der Güter-
Abfertigung als Vertreter des Güterverwalters. Prov . Stations-
Assistent Trautmann von Bersenbrück nach Berne.
Stalionsaspirant Wolter von Brake nach Ellenserdamm . Hilfs¬
arbeiter Remde von Oldenburg nach Sande . Hilfsarbeiter
Roben III von Zwischenahn nach Elsfleth.

Ausgeschieden : Hilfsarbeiter Schneider in Oldenburg.
O Schulgesetz . Die gestern vvn uns angekündigle

Neuauflage der Lahrßen '
schen Gesetzsammlung ist nunmehr

erschienen . (Vierte sortgesührte und verbesserte Auflage,
Druck und Verlag von Gerhard Stalljng, Preis 6 ^4 .) Der
Verfasser, Hauptlehrer Friedrich Lahrßen in Hude, erwähnt
in der Vorrede, daß seit dem Erscheinen der dritten Auflage
im Jahre 1883 viele Veränderungen in der Volksschulgesetz-
gebung eingetreten sind, die durch diese neue Auflage ge¬
sammelt zur Kenntnis der Leser gebracht würden.

* Kunstgewerbliche Ausstellung des Vereins
„Bienenkorb ." Mit dem heutigen Tage, abends7 Uhr,
schließt die Ausstellung . Die gekauften Gegenstände müssen
Mittwoch Nachmittag von 5—7 Uhr und Donnerstag von
11— 1 Uhr im Kunstgewerbemuseum abgcholt werden, auch
wird gebeten, die gütigst zur Bereicherung der Ausstellung
ein gelieferten Sachen innerhalb desselben Termins abholen
zu wollen. Betreffs der Verlosung wird näheres späterhin
bekanntgegebenwerden.

ID Der Zweck des Vereins „Bienenkorb ", der
dem lange Jahre von vielen Seiten gehegten Bedürfnisse, die
Arbeiten der im Kunstgewerbeausgebildeten Damen zu verwerten,
seinen Ursprung verdankt, ist neben der Pflege des häuslichen
Kunstgewerbes die geschäftliche Verwertung kunstgewerblicher
Handarbeiten . Dieses Ziel soll erreicht werden durch die
dauernde Verkaufsstelle in Berlin , durch periodische Verkaufs¬
bazare in Verbindung mit Lotterien und durch den kom¬
missionsweisen Verkauf in bestehenden Geschäften. Die Be¬
teiligung an den Verkaufsausstellungen ist unentgeltlich. Jedoch
werden für jede Arbeit , welche durch Vermittelung des Vereins
verkauft wird, 10 vom Hundert des erzielten Preises zu gunsten
der Vereinskasse einbehalten. Aus den so und durch die
Jahresbeiträge (5 ^4) gewonnenen Geldern soll für die
Mitglieder die Erwerbung preiswerten Kunstmaterials er¬
möglicht, eine Bibliothek mustergiltiger Zeitschriften und Vor¬
lagen angelegt und womöglich auch eine Borschußkasse für unbe¬
mittelte Mitglieder gegründet werden. Ferner wird beabsichtigt,
soweit die Vereinsmittel es gestatten, durch Verleihung von
Stipendien den Mitgliedern Gelegenheit zu unentgeltlichem
Unterricht in kunstgewerblichenFächern zu geben . Der Vor¬
stand des hiesigen „ Schwarmes "

(Frau Oberst Lyons , Frau
Oberbürgermeister Ör . Roggemann , Fräulein M. v . Buttel)
nimmt Anmeldungen entgegen, vermittelt die geschäftlichen
Uebecweisungen der Arbeiten nach Berlin und übernimmt auch
jederzeit Bestellungen auf kunstgewerblicheAusführungen.

* Im Jutereste der Steuerzahler wird auf die
Bekanntmachung des Großh , Amtes hies . hingewiesen, wonach
das Geschäftszimmer der Ämtsrecepturen II und III Hier¬
selbst , Ofcnerstr. 50 , am Donnerstag , den 31 . v . M ., ge¬
schlossen ist.

Der frühere erbgrostherzogliche Dampfer
„Lensahn", jetzt der Firma Telge gehörend , liegt augenblicklich
bei der Eisenbahnbrücke, um einer gründlichen Maschinen¬
reparatur unterzogen zu werden. Der Dampfer soll als
Schlepper benutzt werden. Da die Maschine sich als zu
schwach erwiesen hat , so werden in dieselbe ein neuer Cylinder
und eine neue Kolbenstange eingesetzt.

* Des Radfahrens kundige Reservisten der
Infanterie sollen während der diesjährigen Herbstübungen
zu einer Uebung bis zur Dauer von 20 Tagen eingezogen
werden, welch

' letztere den vorerwähnten Leuten als eine von
denselben im Reserveverhältnis abzuleistende Uebung ange¬
rechnet wird. Fragliche Mannschaften müssen ihre eigenen
Fahrräder — niederes Zweirad mit Luftgummi -Reisen — zur
Uebung mitbringen und erhalten für Abnutzung pp. eine
Pauschalvergütuug von 2b Reservisten, welche zu dieser
Uebung bereit sind, haben sich spätestens bis zum 20 Juni
mündlich oder schriftlich beim Hauptmelde -Amt II Oldenburg
zu melden, woselbstauch die düserhalb gegebenenBestimmungen
einzusehen oder zu erfahren sind.

* Die Veränderlichkeit ist das besondere Kennzeichen
dieses Frühlings. Brennende Hitze wechselt ab mit empfind¬
lichen Abkühlungen, und daß die Nachtfröste der letzten Woche
manchen Schaden angerichtet haben, ist zur Genüge bekannt.
Da mag es denn wohl am Platze sein , darauf hinzuweisen,
daß man auch gut thut, diesen Aenderungen in der Witterung
Rechnung zu tragen . Was einen robusten Mann wenig oder
gar nicht anficht, das kann einem Kinde großen Nachteil
bringen. Das bald heiße, bald kühle Wetter begünstigt
namentlich die Entstehung von Halskrankheiten , mit
welchen heute weniger als je zu spaßen ist . Denn ein harm¬
loses Halsleiden kann leicht tötlich werden, wenn die Diph-
theritis oder ein anderes tückisches Uebel sich hinzugesellt.
Ein Arzt hat neulich in einer längeren Auseinandersetzung
die Diphiherilis eine Schul- und Wohnungskrankheit genannt
und damit ihren gefährlichen, heimtückischen Charakter gekenn-
zeicknet ; die Krankheit tritt plötzlich auf, wirkt verheerend,
wenn nicht die strengste Obacht waltet , und kehrt gern da ein,
wo andere Halsleiden ihr den Zutritt erleichtert haben. Es
besteht leider bisher keine amtliche Zusammenstellung über die
Zahl der gesamten Opfer an Diphtheritis Pro Jahr im
deutschen Reiche, oder richtiger gesagt, sie besteht Wohl , aber
sie ist nicht allgemein bekannt geworden. Eine solche Ver¬
öffentlichung würde sehr nützlich wirken.

* Abhanden gekommenerWertbrief . Am 5 . Mai
ist — wie s Z . gemeldet — ein von dem Postamte 1 in
Danzig abgesandter, nach dem Postamt in Marienburg 2
(Bahnhof ) gerichteter Geldbriefbeutel mit 19,277 ^4 75 H
Werlinhalt abhanden gekommen . In dem Beutel sind ent¬
halten gewesen : 1 . ein Sparkassenbuch Nr. 67 des Kreises

Stuhm über 1770 ^4, 2 . ein Sparkassenbuch Nr. 47 des
Kreises Stuhm über 2360 ^4, 3 . ein Auszug aus den,
Darlehnskontv des Vorschußvereins zu Marienwerder (Westpr.)
über 2500 ^4, 4 . 1 3VsVo Westpreußischer Pfandbrief II.
Serie Mit. Id Nr. 05150 (der neuen Landschaft) über 200 ^
1 3 ^ o/o Westpreußischer Pfandbrief II . Serie Olt. Id Nr.
05197 (der neuen Landschaft) über 200 1 3V, °

/o West¬
preußischer Pfandbrief II . Serie Mit. Id Nr. 10,403 (der
neuen Landschaft) über 300 V-st 1 3Vr °

/o Westpreußischer
Pfandbrief II . Serie Mit. Id Nr. 01557 (der neuen Land¬
schaft ) über 300 ^4 , 1 3 Vs

"/<> WestpreußischerPfandbrief II.
Serie Mit. I) Nr. 12,283 (der neuen Landschaft) über
500 ^4 , 1 3Vs "/ ) Westpreußischer Pfandbrief II . Serie
Mit. 8 Nr. 06882 (der neuen Landschaft) über 2000 ^4,
5. Postfreimarken 0,25 V6 , 6 . 1 Zinsschein 17,50 ^4 , 7.
6 Stück Reichskassenscheine zu 5 ^ sind 30 ^4 , 8 , 11 Reichs¬
banknoten zu 100 ^4 (Nummern unbekannt) 1100 ^4 , 9.
8 Reichsbanknoten zu 1000 ^4 sind 8000 ^4 . Zusammen
19,277 ^4 75 Auf die Ergreifung des unbekannten
Thäters, von dem zur Zeit noch jede Spur fehlt, und aus
die Wiederherbeischaffung des Wertinhalts des Beutels hat
die KaiserlicheOber - Postdirektion in Danzig eine Belohnung
von 500 ^4 ausgesetzt.

^ Verlorenes Geld . Ein junges Mädchen, welches
bei einem hiesigenBürger bedienstet ist , verlor auf dem Wege
Steinweg , Haarenstraße , Langestraße und Blumenstraße ein
20 Mk.-Stück . Nachfrage aus dem Rathause hat ergeben,
daß das Geldstück daselbst noch nicht als Fundgegenstand
eingeliefert worden ist . Vielleicht tragen diese Zeilen mit
dazu bei , daß das Mädchen, für welchesdieser Verlust ein sehr
beträchtlicher ist , wieder zu seinem Eigentum kommt.

Ein arges Räuberpaar haust im Schloßgarten,
nämlich ein Krähenpaar , welches im Prinzengarten sein Nest
hat . Spaziergänger beobachteten eine Ente mit ihren kleinen
Küchlein und betrachteten mit großem Interesse , wie die kleinen
Tierchen sich auf den Blättern der Wasserpflanzen sonnten.
Plötzlich schoß der eine Rabe auf ein Küchlein los , packte es
und schleppte es in sein Nest. Auch für die Schwäne , die
nächstens aus den Eiern schlüpfen , sind die Räuber eine
große Gefahr.

* Wurstfabrik mit Motorbetrieb . Daß sich das
Gewerbe auch bei uns hebt, geht daraus hervor, daß Herr
FleischermeisterE . von Elm , Osternburg , Langenweg 17a , sich
veranlaßt gefühlt hat , seine Wurstsabrik mit Motorbetrieb ein¬
zurichten und ist der Motornebst der ganzen maschinellenAnlage,
welche vorzüglich funktioniert, Vvn der so sehr bewährten
Firma Michel «O Wolp in Cassel und Limburg a . L . ein¬
gerichtet worden. Herr E. von Elm ist dadurch in den Stand
gesetzt , in einer Stunde ca . 800 Pfd . Fleisch zu verarbeiten.

Ein Gewinn von 15V0S Mk . fiel auf Los
Nr. 55,979 der Braunschweiger Lotterie durch die Kollekte
des Herrn Kühlke wiederum hiesigen Einwohnern zu und
zwar solchen , die es sehr gut gebrauchen können.

PP Ein neues Reklamestück. Im Schaufenster der
Fischer' schen Drogenhcmdlung ist in diesen Tagen die aller-
neueste Erfindung auf dem Gebiete der Reklamesachenzu sehen:
Nahe vor der Scheibe steht eine Pappdame , die alle Augen¬
blicke mit einem Messingklopfer ans Fenster tickt und so die
Vorübergehenden auf sich aufmerksam macht. Ihren Kopf
versteckt sie mit schelmischem Lächeln hinter einem Fächer,
der die Aufschrift trägt : „ Saccharin ist 300 Mal süßer als
der beste Zucker. "

-l- Schlaganfälle . In letzter Zeit sind in unserer
Stadt mehrfach Schlaganfälle vorgekommen, und zwar teil¬
weise mit rötlichem Ausgange . Am Sonnabend wurde der
Lohndiener K. Hierselbst vom Schlage getroffen und schwebt
noch in Lebensgefahr . Ebenso wurde ein schon im hohen
Alter stehender Mann im Dammviertel vom Schlag gerührt.
Ein dritter Fall trug sich am Sonntag auf der Nadorster-
straße zu. Ter dort wohnhafte Lehrer a . D. Schw . wurde
plötzlich auf der Straße von einem Schlaganfalle betroffen.
Er wurde in seine Wohnung gebracht, wo er bald verschied.

XX . Die Frühjahrskonferenz des ev . - luth . Prediger¬
vereins findet am Mittwoch , den 6 . Juni, vormittags N /2 Uhr,
bei Andreas in Oldenburg statt. Sie wird eröffnet mit einer er¬
baulichen Ansprache von Herrn Pastor Rodiek -Wildeshausen . Nach
dem Berichte des Vorstandes werden folgende Referate gehalten:
1 ) Was können wir thun, um die Glieder unserer Gemeinden,
besonders solche, die nach Amerika auswandern, vor den Gefahren
der methodistischen Propaganda zu bewahren ? Referent Herr Pastor
Abde -Huntlosen . 2) Beeinflussung der Tagespresse im kirchlichen
Sinn . Referent Herr Pastor Harms - Bant . — Gäste sind will¬
kommen.

1- Einem Anwohner der Radorsterstraste
wurde in der vorletzten Nacht recht übel mitgespielt. Von
böser Bubenhand wurden ihm seine vor dem Hause stehenden
Rosenstöcke, die sich gerade in der besten Entwickelung
befanden und mit unzähligen Knospen bedeckt waren , total
ruiniert . Wahrscheinlich liegt hier ein Racheakt vor . Die
That scheint von einem halbwüchsigen Burschen ausgeführt
zu sein , worauf die im Vorgarten befindlichenSpuren schließen
ließen.

px. In brutaler Weife wurde vor einigen Tagen
ein Neufundländer Hund des Herrn Arnold Schröder hierselbst
mißhandelt . Der Hund , ein prächtiges , schwarzes Tier,,
wurde an der linken Seite mit kochendem Wasser arg ver¬
brüht , sodaß mehrere faustgroße Stellen bis aus die Muskeln
blos liegen. Herr Sch . hat auf die Ergreifung des Thäters
eine Belohnung von 10 Mk. ausgesetzt.

-x - Laute Hilferufe ließ gestern Abend auf der Garten¬
straße ein junger Mann erschallen, der sich im wahrsten Sinne des
Wortes „in Brand" gelaufen hatte . Demselben war beim raschen
Gehen glühende Cigarrenasche in die Tasche des oben ausgeknöpften
Ueberziehers gefallen und hatte hier das darin steckende Taschen¬
tuch in Brand gesetzt. Passanten halfen den Bedrängten aus seiner
„Feuersgefahr," indem sie ihm den brennenden Ueberzieher vom
Körper rissen und das Feuer mit den Füßen austraten.

pp Unglücksfall . Auf dem Torfplatze verunglückte
gestern ein Arbeiter ; demselben fuhr die schwere Straßenwalze
über das eine Bein und zerquetschte es in gräßlicher Weise.



* In dem Artikel „ Entgegnung " unter „ Stimmen aus
dem Publikum " in voriger Nummer unseres Blattes muß der auf
der ersten Spalte Zeile 2 von unten beginnende Satz folgender¬
maßen lauten : „Von der Sozialdemokratie als Partei will der
Unterzeichnete gerade behaupten , daß sie sich bemüht , Harmonie
zwischen Kapital und Arbeit herzustellen ; dies besorgen schon die
im sozialistischen Fahrwasser steuernden Gewerkschaften , wo sich nur
eben die Gelegenheit bietet ."

* Bloherfelde . Zu der Notiz inMr . 120 unseres Blattes,
betreffend den Meyer 'schen Brand Hierselbst, wird uns noch ge¬
meldet : Das Feuer wurde nicht von Meyer zuerst bemerkt ; er und

sämtliche Ziegler lagen vielmehr im tiefsten Schlafe . Dasselbe
wurde von seinem Nachbar R ., welcher gerade gegen 3 Uhr morgens
mit seinem Gespann zur Stadt wollte , entdeckt. Er weckte Meyer,
sowie einige Nachbarn , denen es mit Hilfe der 10 Ziegler gelang , das

Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Das Feuer ist in den vor
dem Ofen lagernden Brocken entstanden und hat dann die 5 — 6

Fuder im Schuppen lagemden Torf entzündet . Im Ofen wurde
Tags vorher noch gebrannt.

* Ohmstede . In unserer gestrigen Notiz betr. Vogelschießen
im „Müggenkrug " muß es heißen statt : Mehrens (Ohmstede)
„Wilh . Mehrens Eversten " (Fahne links und Königsschuß ).

* Zwischenahn , 28 . Mai . Das diesjährige ammer¬
ländische Wettrennen findet am 15 . Juli d . Js . statt . In
der gestrigen Versammlung der Renn -Kommissionen in Meyer

's

Hotel Hierselbst wurden die näheren Nummern zum Rennen

festgestellt . Im großen und ganzen soll das Rennen wie im

vorigen Jahre stattfinden , nur das Programm wird um eine
Nr . verstärkt , indem ein Fahren mit Zweigespann für Leute
aus dem ganzen Herzogtum eingelegt ist . Statt der bisherigen
Schärpen sollen die Reiter jetzt als Abzeichen farbige Mützen
tragen.

Jever , 28 . Mai . Zur Verteidigung des Waldes
Upjever als Ausflugsort schreibt das „ Jev . Wochenbl .

" :
Die Sonderzüge nach dem Urwalde und dem Mühlen¬
teiche, die auch jetzt wieder von der Großh . Eisenbahn¬
direktion eingelegt wurden , sind vom Publikum gewiß mit

Freuden begrüßt worden . Sind denn aber diese Vergnügungs¬
orte die einzigen Ziele der Ausflügler ? Diese Frage muß
doch unbedingt verneint werden . Unser herrlicher Wald

Upjever mit seiner wunderschön gelegenen Restauration,
seinen stets sauberen , prachtvollen Promenaden übt eine nicht
geringe Anziehungskraft aus , waren doch an beiden Pfingst-
tagen zusammen wohl tausend Personen aus Jever und

Jeverland und aus Wilhelmshaven dort anwesend . Der

Verkehr dahin an Sonn - und Festtagen , selbst an Wochen¬
tagen würde indessen noch viel stärker werden , wenn die

Züge, wenn auch nur zum Teil , in Siebetshaus oder

auf der Moorwarfergast anhielten. Von beiden

Punkten aus ist der Wald schon in etwa 1 b Minuten zu
erreichen , während man von Jever oder Heidmühle aus dazu
etwa 45 Minuten nötig hat . Gerade der beschwerlichste
Weg wäre überwunden , wenn in der unmittelbaren Nähe
des Forstes ein Haltepunkt bestimmt würde . Das Publikum
von Jever und Wilhelmshaven , von dem der Wald mit Vor¬
liebe besucht wird , würde eine solche Einrichtung sehr will¬
kommen heißen und sicher gern und viel benutzen , so daß die

Eisenbahn dabei auch ein gutes Geschäft machen würde.

Kleintossens , 28 . Mai . Gestern Nachmittag 1 fiz Uhr
ist der Berg des Gemeindevorstehers Francksen

Hierselbst niedergebrannt. In dem Gebäude befanden

sich außer Stroh , Wagen und Ackergeräten einige Kälber,

sowie der Prämien - und Heerdbuchsstier „ Der

Düker I "
. Sämtliche Tiere sind , wie die „ Butj . Ztg .

"

berichtet , in den Flammen umgekommen. Der Stier

sollte auf der Viehausstellung in Berlin mit konkurrieren;

derselbe war ein wertvolles Tier und besonders wegen seiner

schönen Nachzucht sehr bekannt . Vermutet wird , daß das

Feuer in der Dienstbotenstube entstanden ist.
sX Hohenkirchen , 28 . Mai . Die Molkereigenossenschaft

zu Altgarmssiel, eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht , läßt seit dem 1 . Mai für Rechnung der Genossen¬
schaft einen Milchtransportwagen täglich von Horumersiel
über Minsen , Mederns und Hohenkirchen nach Altgarmsiel
und zurück fahren , damit die Bewohner dieser Gegend ohne
jegliche Weitläufigkeit und Umstände die Milch dieser
Molkerei liefern können . Bei Herrn Kaufmann H . Behrens
in Horumersiel und dem Direktor der Genossenschaft Herrn
Auktionator H . Jürgens in Hohenkirchen können die Milch¬
lieferungsbedingungen eingesehen und Anmeldungen zur
Lieferung abgegeben werden . — Die Diphtheritis ist in

unserem Orte glücklicherweise erloschen , nachdem dem Bäcker¬

meister Böning leider zwei Kinder durch diese gefährliche
Krankheit entrissen worden sind . Das Haus ist nach An¬

weisung des Arztes einer gründlichen Desinfektion unterzogen.
^ Elsfleth , 28 . Mai . Heute Morgen machten eine

Anzahl Verbandskegler mit den Verbandskegeljungen
mittelst zweier Dielenschiffe eine Fahrt durch die „ Ostergate"
nach der auf dem Elsslether Sande belegenen holländischen
Lachsfischerei , wo sie die Fischereianlage in Augenschein
nahmen und dem Lachsfange zusahen . Mittags 12 Uhr
langten die Böte wieder bei der Kaje an . Heute Nachmittag
wurde das Verbandskegeln unter reger Beteiligung aus¬

wärtiger Kegler von Moorriem , Hude , Bant u . s. w . eifrig
fortgesetzt . Den höchsten Wurf auf der Verbandspreisbahn
that gestern ein auswärtiger Kegler mit 55 Holz . Heute
warf ein anderer Kegler von auswärts ebenfalls 55 Holz
und dieser Wurf blieb bis zum Schreiben dieses Berichts
(5 ^/4 Uhr ) hoch . Zur selben Zeit waren auf der Verbands¬

preisbahn schon ea . 180 Karten ü 4 Mk . abgekegelt . Um
8 Hz Uhr erreichen das Verbandskegelfest und das VI . Kegel¬
fest des Klubs „ Eintracht

"
ihr Ende.

2 — Von anderer Seite wird uns noch gemeldet: Mit
dem heutigen Tage haben die hiesigen Kegelfeste ihren Ab¬

schluß gefunden . Gekegelt wurde auch heute wieder recht
flott . Den ersten Preis beim Verbandskegelfeste (eine wert¬
volle goldene Herrenuhr ) hat ein Herr Blank aus Oldenbrok

sich erkegelt auf 56 Holz . Den ersten Preis aus der Fest¬
bahn bei Hauerken soll ein Herr Kaiser aus Eversten erhalten haben.

— Für das 1 . Schützenfest des hierorts neu

gegründeten Schützenvereins , welches am 1 . und 2 . Juli d . I.
in Oberrege gefeiert werden soll , sollen sich schon 26 Buden

und mehrere Karussells angemeldet haben.

tzi Delmenhorst , 28 . Mai . Bei der stattgehabten
Nachkörung von Stieren im Stierkörungsverbande Delmen¬

horst sind angekört je ein Süer des Ehr . Windels zu Has-
bergen , des L . Cordes zu Schohasbergen , des Fr . Schütte

zu Hasbergen , des D . Fuhrkeu zu Annenriede , des H . Russel-
mann zu Schlutter , des A . H . Alfs zu Rethorn , des Joh.
Logemann zu Maibusch und des Gerh . Schweers zu Hurrel.

* Bundeskriegerfest in Delmenhorst . Zur Tages¬
ordnung für den XXII . Vertretertag in Delmenhorst sind
folgende Nachträge eingelaufen : 1) Die Vereine Elsfleth
und Zwischenahn beantragen für ihre Heimat -Orte Ver¬

tretertag und Kriegerfest 1895 . 2 ) Für die freien Be¬

sprechungen ist in Aussicht genommen : a . vom Kampfgenossen-
Verein in Heppens betr . Reihenfolge der Artikel im Bundes¬
blatt ; b . von demselben Verein betr . Vereinsmütze ; o . vom
Verein Oldenburg (Osten der Landgemeinde ) betr . die

Befähigung des Besitzers eines Ersatz -Reserve -Passes 2 . Kl.

zur Aufnahme in den Kriegerverein.
H Nordenham , 28 . Mai . In der Lloydhalle Hierselbst

gab gestern die Infanterie - Kapelle aus Oldenburg in einer
Stärke von 20 Mann in Uniform , unter Leitung des Königl.
Musikdir . Herrn Hüttner , ein Konzert , welches gut besucht war
und einen überaus zufriedenstellenden Verlauf nahm . Die

einzelnen Nummern des Programms fanden vielen Beifall,
besonders gefiel die Phantasie von Lumbye „ Traumbilder"
mit Zithersolo , ausgeführt von Herrn Kühling . Dem Konzert
folgte ein Ball , der die Besucher bis weit nach Mitternacht
in fidelster Stimmung beisammenhielt.

Nordenham , 28 . Mai . Ein eigenartiges Fuhrwerk
wurde am Sonnabend Abend von Nordenham nach Atens

bewegt . Die eine Reihe von Jahren auf dem Terrain des

„ Friesischen Hofes
" stehende , 14 (h Meter lange und 4sh

Meter breite Holzbude war vom Wirt Otholt angekauft und
sollte , ohne zerlegt zu werden , aus Rollen nach Atens gebracht
werden . Die Bude wurde auf sogenannte „ Hamburger

"
ge¬

stellt und gegen 8 Uhr setzte sich das Fuhrwerk in Bewegung.
Da die Fahrbreite der Chaussee nur ca 5 Dieter beträgt , ging
das Fuhrwerk nur sehr langsam vorwärts . Alle Augenblick saß
dasselbe , bald rechts bald links , an den Chausseesteinen fest
und mußte wieder in die Mitte gerückt werden . Erst gegen
11 Uhr nachts langte man in Atens an.

Hi Brake , 27 . Mai . Die Braker Bezirkskonferenz
tagte gestern Nachmittag Umstände halber in den Räumen
des früheren Technikums und waren dazu 49 Lehrer er¬

schienen . Als erster Punkt stand auf der Tagesordnung:
„ Jugendfreund und Anschauungsunterricht

" von Herrn
Glander, Nordenham . Derselbe faßte seine Ausführungen
schließlich in dem Anträge zusammen : „ Die Bezirkskonferenz
Brake spricht den Wunsch aus , die Verfasser des „ Jugend¬
freunds

" wollen diejenigen Lesestücke , die im wesentlichen nur
eine Beschreibung von Naturkörpern bieten , durch andere

ersetzen , die Bilder aus dem Naturleben darstellen .
" An diesen

Vortrag schloß sich eine äußerst rege Debatte und wurde

schließlich eine Kommission von 5 Lehrern gewählt , welche
die Sache weiter in die Hand nehmen soll . Hieran schloß
sich eine „ Besprechung der ausgestellten Bilder zum biblischen
und Weltgeschichtsunterricht

" von Herrn Reil , Golzwarden.
Die Ausstellung war sehr reichhaltig . Von dm elfteren
waren ausgestellt die Wangemann

'
schen (20 Bd . 16 Mk .),

die Schnorr
'
schen Bilder zum biblischen Anschauungsunterricht

(alt . Test . 15 Mk . , neues Test . 15 Mk . , zusammen in Schwarzdruck
20 Mk ., kol . 30 Mk.) , die Ehrenberg '

schen biblischen Ge¬
schichtsbilder (kompl . 24 Blatt , schwarz 15 Mk ., kol . 20 Mk .) u . a.
Von den Weltgeschichtsbildern nahmen den ersten Platz ein
die aus dem Leipziger Schulbilderverlag : Brustbilder be¬

rühmter Männer und Frauen (Einzelpreis 1 .20 Mk . , bei

Abnahme von mehr als 4 Stück 1 Mk .) und die deutschen
kulturgeschichtlichen Bilder (Preis pro Serie 10 Mk . , Einzel¬
preis 2 .60 Mk ) . Hierzu erschien der Kommentar „ Aus

vergangenen Tagen
"

, Preis pro Heft 80 Pfg . Denselben
Zweck erfüllen die 25 Bilder von Hemmleb , die zwar nicht
so schön , aber billiger sind und Bilder von allen Nationen

bringen , Preis pro Stück 80 Pfg . Außer den genannten
waren noch Meinhold

'
sche und Röder '

sche Bilder ausgestellt.
Nach Schluß der Besprechung fand der Verkauf der Lese¬
vereinsbücher statt , der die Summe von über 50 Mk . ergab.
Der vorgerückten Zeit wegen konnte der letzte Punkt „ Mit¬

teilung aus den Landtagsprotokollen
" nicht mehr zur Ver¬

handlung kommen . Die Herbstbezirkskonferenz findet in

Rodenkirchen statt.

))! (( Wildeshausen , 27 . Mai . Das Festprogramm
für das am 10 . und 11 . Juni hier stattfindende
Sänger fest ist nunmehr festgestellt . Am 10 . Juni
11 Uhr vormittags Empfang der Gesangvereine Bassum,
Sulingen und Harpstedt auf dem Festplatze ; Be¬

grüßungsschoppen ; Marsch in die Stadt zum Marktplatze,
daselbst kurze Ansprache ; Verteilung der Quartiere ; 1 Uhr
mittags Empfang der Vereine Großenkneten , Dötlingen , Coln¬
rade und Harpstedt II ; 2 Uhr Probe der Chorlieder in

Kolloge
' s Wirtschaft ; 3 Uhr Festzug durch die Stadt zum

Festplatze ; Festrede und Beginn der Gesang - und Konzert¬
vorträge ; 8 Uhr abends Festessen im Festzelte ; 9 Uhr Be¬

ginn des Balles in zwei Tanzzelten ; Illumination ; Feuerwerk.
Am 11 . Juni : Frühschoppen in Heckmann

's Garten , Konzert

daselbst ; nachmittags 3 Uhr Festzug zum Festplatze ; Konzert-
und Gesangvorträge ; 7 Uhr Beginn des Balles . Tie Wirt¬

schaft auf dem Festplatze ist dem Wirt Jmmohr übertragen.
Der Festausschuß ist in vollster Thätigkeit und dürfte bei

günstiger Witterung auch eine zahlreiche Beteiligung an den

Festlichkeiten zu erwarten sein , da das letzte Sängerfest 1885

hier gefeiert wurde.

Papenburg , 28 . Mai Beim Brennen in dem
städtischen Hochmoore ereignete sich ein Unglücksfall , dem

leider ein Menschenleben zum Opfer fiel . Der Altmatrose
Albert M . wurde durch den starken Moordampf betäubt und

erlitt in Folge dessen einen Schlaganfall , dem er bald

erlag . — Beinahe wäre auch ein junges Mädchen dem so

lästigen Moorbrennen zum Opfer gefallen . Dasselbe geriet
in den Rauch , aus welchem es , da dieser , durch den starken
Nordwind angefacht , immer dichter wurde , sich nicht wieder

herausfinden konnte . Moorkolonisten vernahmen die Hilfe¬
rufe und es gelang ihnen , im entscheidenden Augenblick das

Mädchen , dem die Kleider gänzlich versengt waren , zu retten.

Dasselbe hat verschiedene schwere Brandwunden erlitten.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Landwirtschaftliche Arbeiter.
Schon vielfach ist von der Landwirtschaft treibenden Bevölkerung

über den Mangel an Arbeitskräften geklagt worden und haupt¬
sächlich über den an Dienstboten . Der Mangel an Knechten liegt
ja zum nicht geringen Teile an der Heranziehung derselben zum
Militär . Diese Maßnahme läßt sich indes nicht wohl umgehen;
ein starkes Heer sichert eben den Frieden des Vaterlandes . Die
Militärverwaltung zeigt der Landwirtschaft dafür auch Entgegen¬
kommen in der zweijährigen Dienstzeit und der Urlaubsbewilligung
zur Zeit der Ernte Dahingegen zieht der Staat vielfach die jungen
Arbeitskräfte heran . Eisenbahnen und Forsten beschäftigen eine

Anzahl jugendlicher Arbeiter , welche doch besser der Landwirtschaft,
die an solchen Arbeitern großen Mangel hat , erhalten bleiben sollten.
Bei Arbeiterentlassungen werden Wohl gar Familienväter vor den

jugendlichen , unverheirateten Arbeitern entlassen . Die berechtigten
Wünsche der Landwirtschaft treibenden Bevölkerung gehen nun dahin,
Eisenbahnen , Forsten re., überhaupt der Staat wolle vornehmlich
nur Familienväter anstellen . Diese sind sehr Wohl imstande , die be¬

treffenden Arbeiten zu verrichten ; die freie Zeit nach der Arbeit
könnten diese sehr Wohl zur Bestellung ihres eigenen Landes re. aus¬

nutzen , wohingegen die jugendlichen Arbeiter sich meistens dem

Schlendrian und dem Wirtshause übergeben . Werden dagegen die
unteren Staatsbeamten angehalten , nur Familienväter zur Arbeit

heranzuziehen , so könnten und müßten die jungen , unverheiraten
Arbeiter als Knechts Dienste nehmen . Der Staat würde sich um
die Landwirtschaft ein Verdienst erwerben , wollte er auf diese Weise
den Mangel an landwirtschaftlichen männlichen Dienstboten ab¬

zustellen helfen . X . X.

M « s Mer Welt»
Berlin , 28 . Mai . Bei einem Umbau in der hiesigen

Kochstraße stürzte die Decke des dritten Stockwerks

ein und durchschlug das ganze Gebäude bis zum Keller . —

Nach einer weiteren Meldung sind bei dem Baueinsturz nur
die Außenwände stehen geblieben ; auch die Straßenfront

drohte einzustürzen . Bei der Katastrophe sind drei Personen

getötet und drei verwundet worden , von letzteren eine schwer.
— Eine weitere Meldung lautet : Wie schon kurz

gemeldet , war das im Umbau begriffene Haus Koch-
strgße 73 heute Vormittag in der zehnten Stunde der Schauplatz
einer folgenschweren Katastrophe . Durch Einsturz der großen
Mittelwand sind sechsArbeiter verschüttet worden . Das eingestürzte
Haus war in den Besitz des Privatbaumeisters Schönner über¬

gegangen . Schönner ließ zunächst die alten Hinterhäuser in der

Kochstraße 73 niederlegen und neue hohe Hofgebäude aufführen.
Das Vorderhaus beabsichtigte er stehen zu lassen und nur durch
Ausbruch von Läden und Aussetzung eines neuen Stockwerks aus¬

zubauen . Heute früh war man damit beschäftigt , eine Zwischenwand
abzubrechen und wollte gerade Stützen unterschieben , als der ganze
Zwischenbau zusammenbrach und das Mauerwerk mit sich riß bis

zum Erdgeriß , wo die eisernen Träger der neu ausgehrochenen
Läden den Massen Halt boten . Mit den Trümmern wurden sechs
Arbeiter herabgestürzt . Die Aufregung war eine gewaltige . Die

sofort alamierte Feuerwehr war mit anerkennungswerter Schnellig¬
keit zur Stelle und machte sich sofort an die Rettungsarbeiten,
während die in großer Stärke anrückenden Polizeimannschaften für
die Absperrung der Unfallstätte sorgten . Die Gefahr weiteren

Einsturzes war in der That sehr ernst , da die ganze Vorderfayade
sich nach außen gebogen hatte . Drei der verschütteten Leute konnten

verhältnismäßig schnell aus den Trümmern hsrvorgeholt werden,

zwei von ihnen sind schwer verletzt und furchtbar zugerichtet , der
dritte ist besser davongekommen , doch hat auch er schwere Wunden

davongetragen . Ein Vierter , den man alsbald herausholte , war
bereits tot , der Schädel war ihm vollständig zermalmt . Die

weiteren Rettungsarbeiten wurden durch die morsche Beschaffenheit
des Baues sehr erschwert. Wie man annimmt , sind die beiden

letzten der Verschütteten zur Zeit des Unfalls gerade im ersten
Stockwerk beschäftigt gewesen , wenigstens sind sie derartig von

Schuttmassen bedeckt, daß nach langen Mühen nur die Beine eines

der beiden Verschütteten freigelegt waren . Erst in der vierten

Nachmittagsstunde gelang es , die bisher noch vermißten verschütteten
beiden Arbeiter aufzufinden . Sie waren Leichen.

Posen , 28 . Mai . Wegen Verdachts des Mordes ist der

neunzehnjährige Arbeitsbursche Anton Ryback Hierselbst verhaftet
worden . Derselbe wurde am Freitag in Begleitung des seitdem

verschwundenen 2 V-ßährigen Stanislaus Klies gesehen. Gestern

früh wurde die Leiche des Kindes gefunden . Aus der rechten Backe

war ein Stück Fleisch im Durchmesser von acht Centimeter aus¬

geschnitten , und ein ebenso großes Stück aus der Halsgegend und

unterhalb des Kinns . Der Hals wies außerdem mehrere Stich¬
wunden auf . Ryback, welcher die That noch leugnet , ist trotz seiner

Jugend wiederholt vorbestraft.
Madrid , 27 . Mai . In Gijon explodierte auf dem nor¬

wegischen Dampfer „Norden " der Dampfkessel . Ein Maschinist,
drei Heizer und ein Restaurateur wurden getötet , mehrere Arbeiter

verwundet . _ ...

5, Wettervoraussage
für Mittwoch , den 30 . Mai:

Abwechselnd wolkiges und heiteres , kühles Wetter ohne wesent¬

liche Niederschläge , im westlichen , südlichen und mittleren Deutsch¬
land und Böhmen mit einigen Regenschauem in Südosten und

Nordosten . _ .

HKNÄsL , WeArk 'LÄe NVH BtzptzKhS . '
Berlin , 28 . Mai . Von der Börse . Die Börse eröffnete

in nicht einheitlicher Haltung . Heimische 3proz . Reichsanlechen und

teilweise leitende Banken , sowie österreichische und schweizerische

Bahnen setzten fest ein . Fest lagen auch Schweizer Nordostbahn

1V< Proz böher ) auf Stückebedarf , dann Gotthardbahn auf süd¬

deutsche Käufe . Matt lagen deutsche Getreideexportbahnen auf an¬

geblich ungünstige Privatmeldungen über Cholera in Rußland.

Trust Dynamit exkl . 10 Proz . Dividende behauptet . Der Russen¬

markt war preishaltend , Italiener nach festem Beginn schwächer.



Schiffahrtsaktien lagen matt . Russische Südwestbahn haussierend.
In der zweiten Börsenstunde Banken preishaltend , Montanmarkt in
geteilter Tendenz , Bahnen ruhig . Die Prämienerklärung war ein¬
flußlos . Nachbörse schwach. Es fanden weitere starke Realisierungen
in Montanwerten statt . Fonds ruhig . Italiener still . Ultimogeld
2 Vs Proz . Privatdiskont I V» Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 28 . Mai . Die aus¬
wärtigen Berichte , namentlich diejenigen aus Nordamerika , begünstigen
die Rückschrittsbewegung der Getreidepreise , so daß bei kleinem Um¬
satz der Wert des Weizens sich weiter verschlechterte und Roggen,
der vorgestern Widerstand geleistet hatte , heute merklich zurück¬
gegangen ist, für nahe Lieferung mehr als für entfernte Termine.
Hafer war auch , ausgenommen Mai , etwas billiger käuflich.

Oldenburg - 28 . Mar . « ursbericht de« Oldenbur - ikchn
Spar - und Leih - Bs « S.

4 PLt. Deutsche Reichs-Meitze . .
3V, PEt . ds . ds . . . . . . .
3 Mt . do. do. . . . . . . .
8 '/ . PCt . Oldenb . KonsolS . . . . . . . . .

Mücke L 100 im Verkauf V« PCL . höher .)
3 pLt . Oldenb . Prämten - Anleitze . . . . . .
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihr . . . .
SV, PSt . ds . do. ds . . . . .
8 PCt . ds . ds . ds . . . . .
SV, pEt . Bremer VtaatS -Lnleihe . . . . . .
8 '/ , PCL . Hamburger Rente . . . . . . . .
4 PSt . Oldenb . Ksmmunal-Bnleitze» . . . . .
4 PSt . do. ds. (Stücke L ISS -S ) .
ZV, PEt . ds . ds . . . . . . . .
8V, PSt . Oldenb . Bsdrnkredit - Psandsriefe Wndb « )

4 PSt . Darmstädter ds . . . . . . . . .
4 pTt. Eutin -Lübecker Prior .-ObKgatis « en . . .
3V- PCt . Weimarische Gtadt -N-rlritze . . . . .
5 pTt . Italienische Rests . . . . . . . . .

(Stücke von 80,008 frk . und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente . . . . . . . . .

(Stücke von « Sü6 und 1660 frk.)
PCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

S (Stücke von 500 Lire im « erkauf V, PTt . höher.)

gekauft verkauft
PCt. PCt.

107,30 107,85
101,70 102,25
90,20 90,75
»9,7S 100,7«

107 107,85
101 .70 102,28
90,30 90 85
98,70 99,45
99,45

101 —
101 25

88
100 .58 101.50

87

101 —

77,20 77>75

77,80 78

48,30 48,85

4 PCt . Ungarische Soldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt . do . (Stücke von 800 fl.)
4 pCt . Pfandbr . d . Braunschw .Hannov . Hhpothekent.
4 pEt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Nktien -Bs »!
8 '/« PEt . Pfandbriefe der Rhein . HtzpottzeSrn- BkÄ
8 pCt . Bickefelder Priorität . . . V . . . . .
5 pLt . Borussia -Prioritäten . . .
4 PLt . Glashütten -Prioritäten rückzahlbar IVB
4 VzvTt. Warps -Spdmerei - VxrsrMren , rtzchatziS. 1S8
SÄ «»L»rgisch« LandeSb -M -Mtir « . . . . . .

(4V PLt . Einzahlung und 8 Mi . Zi »S
31 . Dezember 1383.)

Oldenburg . Gloshütten -Mrien (4°/^ Zin vom ae .)
Oldenb .- Portug - Dampfsch . -Rsed . - Akti.- n . . .

(4 PCt . Zins vom 1 . Zanuar .i
Warpsfpirmerei - Prioritäts -Aktien111 - 8 misst»« .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 1V9 in . .

„ London „ für t 8 . „ ^ ° .
, V Rew - Uork „ für 1 Lok « » . .

HsLänbische Banknoten für 10 Gulden . . -
Rn der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgtsche Spar - und Leihbank - Lktirn —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktie» (Augustfehn ) 62 PCt . B

Oldenb . Bersicher .- Gesellschafts - « ktie» per St . —
Diskont der Deutschen ReiHSbank 3 pCt.
Darlehenszins do. do . 4 Mt.
Unser Zin - für Wechsel 4 pSt.

do . do . Konto -Korrrnr 4 PLt.

97,50 98,05
97,60 98,30

tt . 1 .25 102
100,90 18 . ,45

98,70
16«

97,86

100
99 100

-

4 PTt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000 .— 97,80
„ „ „ 500. — 97,80

„ „ 100.- 97,70
5 pTt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 77,20

kleine do. 77,30
(Die Coupons untsrl . einem Steuerabzugs von 13,2 PCt.)

168,35
20 .35
4155
16 79

80
i 89,15
ro,45
4,t9S

Oldenburg, 24 D !ai . Kursbericht
burgischsn Landesbank.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . .
3V, PCt . dergleichen , . .
3 pCt . dergleichen . . . . . . . . .
3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke L M . 100— . V- Mt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 '/zpCt . dergleichen . . . . . . . . . .
3 pCt . dergleichen . - .
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen . . . .
3 '/, pCt . dergleichen .
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke » fl. 1000 .-

,, 200 .-

der Olden-
Einkauf Verkauf
107,30 107,85
101,70 102,25
90,20 90,75
99,75 100,75

125,10
107
101,70
80,30

101
88
9Z
98,10

125,90
107,55
102,25
90,85

9S
V8,55
98 .80

4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligatwnen . . 101
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E . 100,70
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,30

dergleichen kleine Stücke . 48,40
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

8 pCt . San Franc , ck North .- Pac . 1 . Mortgage Gvldbonds —
4 pCt . Eisenbahn - Rentsnbank -Obligationen . . . 100,10
4 PCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit - Ver . Anteilscheine 101,70
4 pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 183,70
3 '/s PCt . dergleichen . . . 96,95
OVs pEt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationm . 96,95
4 pEt Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,45
-j '/s pEt . dergleichen . . 97,20
4 vCt . Hamb , Hvo - Bank Viandbr . bis ! 900 unk. . 103 .20

10I .S
1SI

m .«
loy

181
^ 1.

INS,»

Witternngsbeobachtnnge » irr Owenbnrg
von A . Schulz, Optiker.

Monat,

28 . Mai.
29 Mai.

Thermo»
metsr

o 8.6

Barometer
Pariser

vom Zoll u.
Lin.

Lmtrempersr«
Monat . - Höchsts, niedrig-.

7 !1 . Nm.
8 „ Vm.

9,3
i " 9 4

755,4
7- 6,8

-27 .10,8
27 . 1 l

2 . Mai.
29 . Mai.

Die Unschädlichkeit sowie die angenehme , zuverlässig
Wirkung verbunden mit einem Preis , den jeder für stis
Gesundheit anlegen kann , sind die Gründe gewesen , west
den ächten Apotheker Rich . Brandt 'schen Schweizerpillen ih«
Weg in der ganzen civilisiertm Welt gebahnt haben . U,
genötigt ist , seine Verdauung durch ein Mittel zu regeln , dl
nehme nichts anderes . Erhältlich ü Schachtel Mk . i in di
Apotheken.

Amemw.
Oldenburgtsche Staatsbahn.

Sonntag , den3 . Jnnk,
wird ein

Sonder -Perfonenzng
in folgendem Fahrplane ge¬
fahren :

Nordenham Abs . 11 .00 nachts.
Rodenkirchen Ank . 11 .19 „
Brake „ 11,36 „
Elsfleth „ 11 -56 „
Berne „ 12,08 „
Oldenburg „ 12 .50 „

Der Zug hält auch auf allen Unterwegs¬
stationen nach Bedarf an . Die gewöhnlichen
Fahrkarten 2 . und 3 . Wagenklasse haben da¬

für Giltigkeit .
'

Der Vergnügungszng Sonntags 8 Uhr
abends von Zwlschenahn nach Oldenburg wird
vom 3 . k. Mts . an in Wechloy nach Bedarf
halten . - - -- ---- -- -

Der Güterzug Nr . 349 abends von Norden¬

ham nach Hude bleibt fortan Sonnabends von
der Viehbesörderung nach Stationen über Hude
hinaus ausgeschlossen.

Zum Güter -Tarlf für den Binnen - Verkehr
vom 1 . April 1894 tritt am 1 . n . Mts . der

Nachtrag I in Kraft , enthaltend Entfernungen rc.

für die Stationen Ellenserdammersiel u . Zetel
der Vareler Nebenbahnen.

Die Station Zetel wird am 1 . n . Mts . für
den unbeschränkten Güter -Verkehr , sowie für
die Abfertigung von Leichen eröffnet.

Die Abfertigung von Fahrzeugen und leben¬
den Tieren in Wagenladungen nach und von

Zetel bleibt ausgeschlossen.

Die in den Gütertarifen für die Staats¬

bahn - Verkehre Elberfeld re . — Oldenburg,
Köln (linksrheinisch ) re . — Oldenburg und
Köln (rechtsrheinisch ) re . — Oldenburg auf
Entfernungen von mehr als 200 Um in Geltung
befindlichen allgemeinen (Staffel -) Ausnahme¬
tarife für Getreide und Mnhlenfabrikate
weiden , auch soweit an denselben Privatbahnen
beteiligt sind , zum 1 . August 1894 aufgehoben.

Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Aklmchrßtt Klick« ,
dem bewährten „ f . ^ ailon ' 8 8Msm " entsprechend hergestellt;

neuestes, am meisten vervotlkommnetes Fabrikat.

Borzüge:
Außerordentlich geschmeidig , größte Haltbarkeit und

Schalldämpfung , glatte , glänzende Oberfläche , unerreicht
schöne Muster , einzig dastehende Haltbarkeit des Farbendrucks.

Vertreter:

KtthlrrmrmKCo .eRitLerstr. 19,
in Tapeten , Teppichen, Linoleum, Gardinen u . Portieren.

(S> er Stadtmagistrat macht bekannt , daß vom
^ 1 . Juli d . I . an die sog . Auskündiger-
Gebühr im Stadtgebiet nicht mehr erhoben wird.

Eine Ansage bezüglich der Anmeldung der

Hunde und bezüglich des Heckenscherens findet
in Zukunft durch die Anskündiger nicht mehr
statt , vielmehr haben die Pflichtigen auch ohne
Anmalwung bei Vermeidung von Brüchen den

gesetzlichen Bestimmungen nachzukommen.

Wiegen Ausführung von Pflasterarbeiten
wird die Schäferstraste vom 30 . d . M.

bis auf Weiteres für dm Wagenverkehr gesperrt.

E > er Rechnungsführer a . D . OehlMünn hier-
^ selbst ist als Rottmeister der Rotte Nr . 32

bestellt und verpflichtet.

Oldenburg , den 25 . Mai 1894.

Des Stadlmagistrat.
Roggemann.

Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen im Z 29 Absatz IV

der Postordnung vom 11 , Juni 1892 bz . nach
den zugehörigen Ausführungs -Bestimmungen
hat jeder Landbriefträger auf seinem Bestell¬

gange ein Annahmebnch mit sich zu führen,
welches zur Eintragung der von ihm ange¬
nommenen Sendungen mit Wertangabe , Ein¬

schreibsendungen , Postanweisungen , gewöhnlichen
Pakete und Nachnahmesendungen dient . Will
ein Auflieferer die Eintragung selbst vornehmen,
so hat der Landbriefträger demselben das Buch
vorzulegen . Bei Eintragung des Gegenstandes
seitens des Landbriefträgers muß dem Absender
auf Verlangen durch Vorlegung des Buches
die Ueberzeugung von der stattgehabten Ein¬

tragung gewährt werden.
Mehrfache Wahrnehmungen lassen erkennen,

daß diese Bestimmungen und das dem Publikum
durch dieselben gebotene Mittel zu seiner Sicher¬
stellung der ländlichen Bevölkerung nicht aus¬

reichend bekannt sind . Es wird daher auf das

Bestehen dieser Bestimmungen erneut aufmerk¬
sam gemacht.

Oldenburg , 2 -2 . Mai 1894.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

_ _ Starklos. _

Gras - Verkauf
Hautlosen . Der Unterzeichnete läßt am

Mittwoch, den 6. Juni d . I .,
nachm . 4 Uhr,

in seinen Rieselwiesen:

15—20 Tagewerk Gras
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich im Marschkamp ver

sammeln . 8 . Meyer.

Zn verkaufen ein schöner neuer Bres
wagen mit Verdeck, ferner ein gebrauch
Ponywagen , billig, und ein gebr . Bra
wagen , auch passend für andere Geschäfte.

Peter Strahl,
Donnerschwee b. Oldcnbm

Großenmeer . Die Verheuerung
Bermen an denhies . Gemeindech ausser
findet in bisheriger Weise am

Zommkmd) dm 2. Znm cr.
wieder statt , nachm . 3 Uhr bei der Mühle z
Barghorn anfangend.

C . Haake , Rfr.
Kirchhatten . Zu verkaufen eine in de

ersten Tagen kalbende , junge , schwere K«
-
_ I « H . Hagestedt.

Zu verm . an 2 Herren möbl . Stube u
Kammer. _ Nadorsterstratze 81.

Frisches Rostfleisch empfiehlt
I . Spiekermann , Kurwickstr . 26.

F
-,r mein erkranktes Mädche
ans sofort ein anderes.

Frau B . Scharf,
Peterstratze 5.

Edewecht . Gesucht auf sofort ein Bursch
von 14 — 16 Jahren zum Brotanstragen.

Oltmmms , Bäckermeister.

Oeffentlicher Verkauf.
Zwischenahn . Der Wirt Ludw . Hull-

rrrmm Hierselbst läßt am
Mittwoch , dm 30 . Mai d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
bei seiner Wohnung:

mehrere hochtragende Kühe
und Quenen und

eine Anzahl Ferkel
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen.
Kausliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.

öterei M verkaufen.
Großenmeer . LandmannJoh » Diedr.

Runge zu Colmar wünscht seine zu Barg¬
hornermoor belegene , z . Zt . von H . Bohne
bewohnte Anbarrerstelle , groß ca . 12 Juck,
mit kompletten guten Gebäuden (Haus,
Scheune und Kosen ) zum Antritt auf nächsten
Mai aus der Hand zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich am

Sonntag - den IO . Juni,
nachm . 4 Uhr,

in Ripkeu Gasthause Hierselbst einfinden,
um zu unterhandeln.

Wenn ein Verkauf nicht zu Stande kommt,
soll die Stelle gleich auf längere Jahre ver¬

heuert werden . _ C . Haake.

Eine Kindergärtnerin,
welche schon in Stellung war und im Best
guter Empfehlungen ist , sucht anderweitige
Engagement auf gleich oder später . Offerte
unter ll . 4993 an die Annoncen - Expeditio
von Will ) . Scheller , Bremen.

Mittwoch , den 3G . Mai 1884:

II . tlbonnvmsnts-Konrsi
von der Infanterie -Kapelle

unter Leitung des Unterzeichneten.

Ansang « Uhr . Entree 5 « Pfj
An der Kasse sind bis zum 3 . Konzes

Billette (im Abonnement 6 Stück 1 ^ 80-

zu haben.
H « Hüttuer , Mnsikdir.

Konsumverein.
Die geehrten Mitglieder werden

dringend ersucht , die kleinen
Dividendenmarken gegen große mn-
zutauschen.

traf wieder ein . D . G . 8ampe.

Zu verkaufen 1 fast neues Einspänner-
geschirr mit neusilbernem Beschlag.

Näheres Alexanderstraße Nr . 10.

FamiUen - Nachrichten.
Geburts - Anzeigen.

Edewecht . Durch die glückliche Gebm
eines gesunden , kräftigen Jnagen wurdei

erfreut E . Mügge n . Frau.

Todes -Mnzeigen.
Etzhorn , 27 . Mai . Heute Abend 11 Ul)

entschlief sanft und ruhig nach kurzer , heftige
Krankheit unsere liebe Tochter Anna
14 . Lebensjahre , was wir hiermit tiefbetrÄ

zur Anzeige bringen . Joh . Jansten
nebst Frau u . Geschwistern.

Die Beerdigung findet am Freitag , dS

1 . Juni , nachm . 3 Uhr , auf dem Donnerschwee
Kirchhof statt . _

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 8.



M 188 der „Nachrichten

Mairegen , mak mi grot!
De Jung stund vor de Siedeldär:

„Mairegen, mak mi grot!
Putsch man is good van baben her.
Mairegen, to doch, doh 't!

Ick bin jo man dree Keese hoch,
'n Krätsack bin ick blot.
Segg doch mal sulfst, is dat genog ? —
Mairegen, mak mi grot!

Mit Krijchan Harms hew ick vandag
Mi saht ' bi usen Soot.
Wat hulp mi dat ? Ick kreeg mien Laag. —
Mairegen, mak mi grot!

De ganze Box reet he mi twei
Un geef mi ee'n mit 'n Foot.
Is di dat denn all eenerlei ? —
Mairegen, mak mi grot!

Us' Moder, de weer hellsch vergrellt,
Ick kreeg Wat mit de Roth.
Schuft ähr is hören , wenn se schellt. —
Mairegen mak mi grot!

Dat druppelt all. Hurrah, nu geiht
' !

Nu hett ' mit mi kien Not.
Ick bliev , so lang as't regen deiht . —
Mairegen, mak mi grot!

Töf, Krischan Harms, du Racker du,
Dat geiht di morrn nich good.
Denn bin '! 'n annem Kerl as nu. —
Mairegen, mak mi grot !"

Emil Pleitner.

Aus der Grenzwacht!
17 ) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten .)
Elodie und Candidus hatten bald den Saum des Waldes

erreicht, wo ihre Wege sich trennten , und es wollte Candidus
bedünken, als suche sie mit besonderer Beflissenheit sich schnell
von ihm loszumachen.

„Sie ist ganz im Banne dieser Frau und fürchtet, von
ihr in meiner Gesellschaft gesehen zu werden," brummte er,
während er nachdenklich seinen Weg fortsetzte ; „ nicht mit dem
Starken ist schwer zu kämpfen, sondern mit dein Schwachen,
und die Aermste gleicht einem Gummiball , der nie festzuhalten
ist. Aber das Testament soll sie machen, je eher, je lieber;
ich werde noch heute mit Krüger reden, nicht blos um der
Kinder willen, sondern auch ihretwegen. Weiß das Weib , daß
sie keine Hoffnung hat

Er unterbrach sich hier und machte sich selbst Borwürfe
über die Richtung , die seine Gedanken genommen hatten ; was
er auch von Euphrosyne wußte, es gab ihm kein Recht
ihr so Furchtbares zuzutrauen . Und dennoch — die Frau
war zu unheimlich.

Madame Menetret war auch fest entschlossen , in den
nächsten Tagen ihr Testament zu machen; aber ganz im
Gegenteil zu Candidus war ihr Sinnen und Trachten darauf
gerichtet, dies vor ihrer Cousine geheim zu halten . Sie
hätte nicht gewagt, ihr dies offen mitzuteilen, wie sie auch
die Unmöglichkeit einsah, sie unter irgend einem Vorwände zur
Abreise zu veranlassen.

Euphrosyne hatte während der Woche, welche sie in der
Villa Cölestine lebte, sich daselbst bereits die vollste Herrschaft
angemaßt , gegen welche Elodie sich um so weniger aufzulehnen
vermochte, als alles , was jene sagte und that, lediglich in
der Absicht geschah , wie sie immer behauptete, Elodie gegen
Uebergriffe zu schützen , ihre gefährdete Autorität zu befestigen
und das Hauswesen auf einem für sie vorteilhafteren und be¬
haglicheren Fuß einzurichten. Von letzteren Eigenschaften
war nun freilich nicht viel zu spüren, das Behagen schien
mit Euphrosyne's Einzug aus der Villa entwichen; doch es
mußte wiederkommen, wenn erst alle die Mißstände ab¬
gestellt waren , die Elodie bis dahin garnicht bemerkt hatte,
an deren Beseitigung die Cousine aber, natürlich nur in ihrem
Interesse , eifrig arbeitete. Bereits war der Gärtner ent¬
lassen und durch einen anderen ersetzt , und täglich gab es
zwischen Madame Mercier und Honorine und Jeannette,
welche die alten Einrichtungen verteidigten, Auftritte , nach
denen die letztere stets zu erklären pflegte : wenn die Pariserin
nicht bald ihr Bündel schnüre , so müsse sie gehen. Noch
sprach Euphrosyne aber täglich von der Abreise und wußte
ihr längeres Verweilen als ein Opfer darzustellen, das sie der
Cousine brächte. Auch jetzt , als die letztere ins Wohnzimmer
trat, empfing sie dieselbe mit der Nachricht, sie habe einen
Brief von ihrem Pflegesohn erhalten , welcher sie dringend
auffordere , nach Paris zurückzukehren.

„ Er nimmt es mir förmlich übel, daß ich so lange fern
von ihm bleibe und obendrein in Umgebungen, welche aus
ihren deutschen Sympathien kein Hehl machen,

" sagte sie.
Elodie, in welcherdie Unterredung mit ihrem alten Freunde

doch noch nachhallte , ermannte sich zu der Antwort : „Nimm
weiter keine Rücksichten auf mich , ich kann nicht verlangen —

„Meine Antwort ist bereits fertig,
" unterbrach sie Eu¬

phrosyne, auf einen neben ihr liegenden Brief deutend,
während sie gleichzeitig einen schnellen , forschenden Blick auf
die Cousine warf.

„ Ich habe ihm geschrieben , daß mein Platz da ist , wo
ich mich für notwendig halte , und das ist jetzt an Deiner
Seite, bis ich Dir erst zu der Stellung verholfen habe, die
Dir gebührt .

"
„ Du meinst es gut , — aber —"

Beilage
für StadtMd Land" vom Dienstag , den 89 . Mat 1894.

„ Nein , nein, ich weiß, was mir obliegt," fiel ihr Eu¬
phrosyne wieder ins Wort und diesmal mit einer Bestimmtheit,
vor der Elodie verstummte. „Du bist recht lange geblieben
und siehst sehr erhitzt aus, " fuhr sie dann fort , während sie
der Cousine behilflich war , Hut und Umhang abzunehmen,
und die Sachen dann ins Nebenzimmer trug . „Honorine ist
wieder nicht zur Stelle, um Dir den kleinen Dienst zu leisten,"
warf sie dann unmutig hin.

„O , ich bin gewohnt, mich selbst zu bedienen," erwiderte
Elodie gutmütig.

„Das sollst, das brauchst Du aber nicht," versetzte Eu¬
phrosyne eifrig, „Du bist das noch so gewohnt von den
Zeiten der Tante; Du mußt jetzt zeigen, daß Du hier zu
gebieten hast.

"
„Davon war hier nie die Rede," seufzte Elodie.
„Weil Du stets thatest, was die anderen wollten, das

dulde ich aber nicht länger," erklärte Euphrosyne mit der
größten Entschiedenheit; „so wie bisher kann es hier nicht
fortgehen. Du hast also Fräulein Meinhold angezeigt, daß
Sidonie am 1 . Oktober ihr Institut verläßt ? " fügte sie hinzu.

„ Ach , Euphrosyne , ich vermochte es nicht," sagte Madame
Menetret , die inzwischen auf dem Sopha Platz genommen
hatte , die Hände faltend im kläglichen Tone und blickte ihre
Cousine mit der Miene eines Kindes an . das Schelte fürchtet.

Die blieb denn auch nicht aus ;
* Euphrosyne 's Miene

nahm einen finsteren Ausdruck au und sie sagte im Tone
herbsten Vorwurfs : „Aber Elodie , wie konntest Du das?
Wir hatten doch alles so reiflich überlegt .

"
Die Thränen schossen Elodie bereits in die Augen.
„ FräuleinMeinhold war so liebenswürdig , die Mädchen

tummelten sich so glückselig in dem Garten — ich konnt's
nicht über 's Herz bringen.

"

„ Es muß aber sein,
" versetzte Madame Mercier gebieterisch,

„ hast Du einmal die Erziehung Deiner Nichte in die Hand
genommen, so hast Du auch Pflichten gegen sie .

"

„ Und verletze ich die wirklich , wenn ich sie bei Fräulein
Meinhold lasse ? " fragte Elodie noch mit einem schwachen
Versuche, sich aufzulehnen.

„ Aber Elodie," rief die Cousine, die Hände zusammen¬
schlagend, „ haben wir das nicht alles besprochen ? Das ewige
Wohl des Mädchens ist bei der Meinhold gefährdet, denn sie
wird nicht ordentlich zur Erfüllung ihrer religiösen Pflichten
angehalten , und ihre Erziehung ist vernachlässigt. Sie spricht
ein entsetzliches Französisch.

"

„ Die Unterrichtssprache ist deutsch,
" entschuldigteMadame

Menetret die Nichte.
„ Das ist's ja eben , und die Sprache hier im Hause

war 's auch, ehe ich kam . Honorine spricht auch schlecht genug
französisch , aber das geht mich nichts an , sie mag sehen , wo
sie bleibt, wenn das Elsaß nächstens wieder zu Frankreich
gehört, aber für das Kind muß gesorgt werden. Sidonie
muß nach Frankreich in ein Institut , das mein Guy
empfehlen wird. Schreibe das sofort der Meinhold .

"

„Heute ? Nachdem ich soeben erst freundschaftlich bei ihr
gewesen bin ? " fragte Elodie kleinlaut.

„ Was Du thun willst, das thue bald, " entgegnete
Euphrosyne ausstehend. Im Nu hatte sie Schreibmaterialien
vor Elodie ausgebreitet und diktierte ihr den Absagebrief an
Fräulein Meinhold , Inhaberin des Erziehungsinstitutes in dem
vierten noch wohlerhaltenen Schlosse der Rappoltsteiner.

Elodie leisteteGehorsam ; als der Brief fertig war , nahm
Euphrosyne ihn an sich und sagte : „ Ich werde ihn gleichzeitig
mit dem meinigen besorgen.

" Wie beiläufig fügte sie hinzu:
„ Du hast wohl nichts dagegen, wenn ich von heute ab meine
Zimmer verlege, ich schlafe lieber auf der Westseite. " .

„ Aber da liegt ja nur das Zimmer von Honorine und
das kleinere , wo Sidonie schläft, wenn sie zu Hause ist,"
wandte Elodie ein.

„ Ganz recht, das eine wird mir als Schlafzimmer, das
andere als Garderobe dienen," erklärte Euphrosyne gleichmütig.

„ Und die Mädchen gedenkst Du in den bisher von Dir
bewohnten Zimmern unterzubringen ?"

„ O , das würde sich für junge Mädchen doch nicht schicken,
die besten Zimmer des Hauses, - die reserviert man für Gäste.
Die Mansarden — "

In diesem Augenblick wurde die Thür heftig aufgerissen
und Honorine flog mit glühendem Gesicht ins Zimmer ; die
braunen Augen sahen fast schwarz aus, die Falte zwischen den
Augenbrauen schien sich vertieft zu haben.

„ Tante Elodie, " begann sie , „ ich möchte fragen, ob es
mit Deinem Willen geschieht , daß man uns die Zimmer
nimmt, die wir bewohnt haben, seit wir in diesem Hause find ?"

Bei den letzten Worten hörte man , wie die Thränen ihre
Stimme zu verdunkeln begannen ; da fiel ihr Blick aber auf
Euphrosyne , welche sich so gestellt hatte , daß sie gleichzeitig
Madame Menetret und das junge Mädchen im Auge behalten
konnte, und sie bekämpfte heldenmütig die weiche Regung.

„ Wie können Sie nur Ihre Tante durch ein solch
' un¬

gestümes Hereinstürmen so erschrecken ? " sagte sie hochfahrend.
,̂Es ist ein Zeichen von wenig guter Lebensart , wenn man

um jede Kleinigkeit ein solches Aufheben macht."

„ Kleinigkeit! " fuhr Honorine auf , unterbrach sich aber
sofort und wandte ihr den Rücken . „ Ich spreche mit Dir,
Tante, " sagte sie schroff.

„ Elodie , läßt Du mir das wirklich in Deinem Hause
bieten? " fragte sogleich Madame Mercier und sah Elodie mit
Augen an, vor denen diese bis ins innerste Herz erbebte.
Ratlos rang sie die Hände.

„ Liebe Honorine , ich bitte Dich," begann sie.
„ Willst Du, daß ich das Zimmer räume , Taute ; ja

oder nein ? "
„ Nein , ja, Kind, bedenke,

" stammelte Elodie in der größten
Verlegenheit.

„ Mir ist es eine Qual, wenn mir die Sonne früh ins
Fenster scheint , ich kann freilich nicht verlangen , daß Du auf
mein Behagen Rücksicht nimmst," rief Euphrosyne dazwischen.

„ Ich bitte Euch, macht mir doch nicht schon wieder eine
Scene ! " rief Elodie händeringend . „ Soll ich denn nie mehr
zur Ruhe und Behagen kommen ? "

„ Du scheinst zu meinen, daß ich Dir dies raube , ich
habe heute schon einige solche Andeutungen vernommen,

" sagte
Euphrosyne spitz und betrachtete ihre Cousine mit lauernden
Blicken, „ die deutsche Jnstitutsvorsteherin scheint Dich gegen
mich eingenommen zu haben, nicht umsonst bist Du so lange
bei ihr gewesen .

"
„Nicht ein Wort hat sie gegenDich gesagt, ich war gar

nicht so lange bei ihr , sondern traf Candidus unterwegs,"
entgegnete Elodie , die in ihrem ehrlichenEifer , die unschuldig
Angegriffene zu verteidigen, ganz vergaß , daß sie die Cousine
von der Begegnung mit dem Nachbar nichts wollte wissen lassen.

„Ach , Du bist Candidus begegnet; nun verstehe ich alles,"
versetzte Euphrosyne mit triumphierender Miene , daß ihre
Cousine so schnell in die Falle gegangen war . (Forts , folgt .)
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Anzeigen.
Edewecht . Die zur Instandhaltung des

Jeddeloher Wiesenweges von der Schule bis

zu Friedr . zu Jeddeloh
's Stelle erforderlichen

Arbeiten , als Ausschießen und Verebnen
des Sandes , Aufräumung der Setten¬
gräben u. s . w. sollen am

Sonnabend, den 8. Juni d . I .,
nachm . 3 Uhr anfgd . ,

streckenweise ausverdungen werden . — Ver

sammlung beim Schulhause in Jeddeloh II.
Der Gemeindevorstand.

_ _ Züchter.

Edewecht . Die Reparatur mehrerer
Gemeindebrücken in Osterscheps , Westev
scheps und Jeddeloh und die Herstellung einer
steinernen Brücke am Portsloger Wege
soll am

Montag, den 4 . Juni - . I .,
nachm . 3 Uhr,

in Renken s Wirtshause zu Edewecht ver¬

geben werden und erteilt Unterzeichneter schon
vorher jede Auskunft über die erforderlichen
Hölzer und Steine re.

Der Gemeindevorstand.
_ _ Züchter.

! 50 ,000 !
! Fünfzig Tausend Mark!

sind als Haupttreffer sicher in der am
13 . und 14 . Juni stattfindenden
1 . Ziehung der

Großen
HamburgerGeldverLosmgl

zu gewinnen , wozu wir
ganze Lose a 6 ^ » 3

Ve ü 1 H
nach allen Gegenden unter Postnach¬
nahme versenden und sofort nach Ziehung
amtliche Gewinnliste franko zusenden.
Losvorrat ist nur noch gering , daher

erbitten Aufträge raschestens!
HOinäus L älseientbsl,

Hamburg.
Für

' s Großherzogtum staatl . konzessioniert . !

üuttiit
und

Lekaiwlmaolwllg.
Jeder Leser und jede Leserin d . Zeitung ver¬
säume nicht , sich einen so äußerst großartigen

Ämmersokilluok,

nämlich einen

3 tsiligen

aus best , venet . Glas ; zum 8 tkIIsn u . iiängcn
zuzulegen . UngeMnvt stellt derselbe ein

l'raelilvolltzs

dar und aufgemacht kann man sich von vorn
und von beiden Seiten brillant spiegeln . Nur

iob sllsin
bin in der angenehmen Lage , diesen vollende¬
ten Zimmerschmuck durch Uebernahme d . ganz.
Vorrats einer bedeutend . Spiegelfabrik , nickt
wis in äbnliobvn Inseraten für 3 Mk . od . 2,80,
sondern für nur

*K L §»
abzugeben und bitte bei evtl . Bestellung der
Größe und Schwere wegen , Verpackung , Em¬
ballage rc. ein Porto von 60 Pf . beizufüqen.
Nachnahme 30 Pf . mehr.

L . Zeverlob,
Berlin O .,

Friedrichsfelderstr . 20 ._

Diamant -schwarz
werden baumwollene Strümpfe unter
Garantie des Abreibens gefärbt bei

Schönfärberei u . chem . Waschanstalt,
Oldenburg , Kurwickstraße t l.
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Am 1 . April 1894 kostarräon in SÜmtlioKöN /ib-
tvilungen äos Varsins 143,908 Vorsiolroi -nnAon üdsr

998,483 vorsioüsrto Uorsonoo.
8 ublüreetion in kremen:

L jüLŝ vr , kastnvosslrseee 36 .

v . » . k. 18000 »t»ok l» Svtrlolb
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in 5 Minuten ein WANM68 Kali!
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Prospekts gratis unä franko.
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Vpi « ckvrvH ^ IrR « tl8i ' » « last » Uv » killt « « » .

Den verehrt. Cement - Konsumenten Oldenburg 's zur gesl. Kenntnis,
dasz wir Herrn

OLÄSikkrurK-
unsere Vertretung übertragen haben und bitten wir , uns durch den¬
selben recht zahlreiche Aufträge übermitteln zu wollen.

Unsere Fabriken gehören zu den ältesten der Branche und liefern
wir anerkannt nur bestes Fabrikat , für welches wir unseren verehrl.
Abnehmern gegenüber volle Garantie leisten.

Der Versandt erfolgt stets prompt.

Pofllsnä - Lomeni-Wsi-Ire lioxter -koclslksim, Ü.-6.

Ich nehme höslichst aus Vorstehendes Bezug und halte mich den
geehrten Bauherren bei Bedarf bestens empfohlen.

Ich liefere zu billigen Preisen jedes Quantum frei Verbrauchs¬
stelle in tadelloser Beschaffenheit und habe stets Cement aus Lager,
sodast meine Abnehmer nie in Verlegenheit kommen können.

Bei Abschluß und Abnahme größerer Mengen in Waggonladungen
stelle Ausnahmepreise.

Da vollständige Garantie für den Cement geleistet , ist irgend
welches Risiko ausgeschlossen.

Aufträge werden prompt erledigt.
Kvrlick Mvvnt « « »

ksä i-suterborg s . iisrr.
Hotel Langrehr,

ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

Kurort Grund am Harz.
W . Kömkn's ltotel ka1kkau8

(alt bewährt ) mit Parkvilla und neuer Villa.

Billige Pension bei längerem Aufenthalt.
Omnibus am Bahnhof Gittelde -Grund.

Herren - u Knaben-

MM
in großer Auswahl.

Achternjtr . 44.
II AI» « , «.
W - Hnungen.

Billiges Logis mit Mittagstisch für
mehrere junge Leute.

_ Mühlenstraße 21.

Gesucht in Osternburg auf sofort oder
1 . August eine aus 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche , Keller u . Bodenraum bestehende separate
Wohnung nebst Garten.

Offerten sud 0 . 325 bef . die Expedition
dieses Blattes,

Eine Wohnung , bestehend aus 9 Zim¬
mern nebst Zubehör , ist mit oder ohne Stall

auf sogleich oder später in der 1 . Dobben-

straße Nr . 13 zu vermieten . Näheres da¬
selbst 1 Treppe links.

Vakanzen und Stellengesuche
Für ein Detail -Geschäft auf sofort oder

später ein freundliches junges Mädchen,
liebsten aus der Stadt . Photographieam

und Gehaltsansprüche erbitte postl . 6 . ii . 150.

Umstände halber auf sofort ein Lehr-
ling . Johs . Schrin,per , Maler,

Kurwickstr . 1 . _

M « ül « «

Suche für mein Putzgeschäft zum 15 . Juli
eine tüchtige Directrice , welche flott arbeiten
kann und im Verkauf bewandert sein muß.

Quakenbrück . Minna Kreinsen,
vormals C . Kreckler.

Rastede . Auf sogleich ein tüchtigerMaler-
gehilfe , der selbständig arbeiten kann.

A . Oltmanns, Maler.

E

Nadorst . Gesucht ein tüchtiger Geselle.
Aug . WillerS , Schmiedemeister.

in gebildetes j . Mädchen , Beamtentochter,

Lahnhofstr. 18.

Tapetcn-

Reste
von 5 vis 15 Stück

ru u . unten Linkaufepneis

Ritterstr . 19.

Amerik . Speck gebe bei Seiten ganz
billig ab . I . B . Harms , Haarenstr . 3.

I Bücher jeder Art kauft bar
A . Wiechmann s Antigu.

Maschinenstrickerei
lVIilckkk,

Haarenstraste 43.
Empfehle echt schwarze

Strümpfe und Beinlängen
in Wolle und Baumwolle

stets in allen Größen vorrätig.

Herren -Socken in Wolle,
Merino und Baumwolle.

Auch werden sämtliche Sachen
genau nach Maß baldigst ange-
sertigt bei billigster Preis¬
stellung.

Haarenstr . 48.

21 Jahr alt , im Haushalt u . der Küche
erfahren , im Plätten , Schneidern u . d . Kinder¬

pflege geübt , auch musikalisch , sucht Stellung
als Gesellschafterin oder Stütze zu Johanni
oder später . Etwas Salair erwünscht , doch
Familienzugehörigkeit Hauptbedingung.

Offerten sind zu richten an die Expedition
d . Bl . unter Chiffre H . 6 .

Gesunde Amme zu sofort gesucht.
W . Biefhaus , Bremerhaven,

Lloydstraße 25.

Zu kaufen gesucht ein gebr . gut erhaltener
Einspännern »agen (auch Ackerwagen ) und
Geschirr . Angebote mit Preisangabe unter

ü . 332 erbeten in der Expedition d . Bl.

Sommerhandschuhe,
große Auswahl , empfiehlt

W . Weber , Laugejir . 86.

Stellung erhält jeder überallhinum¬
sonst . Fordere per Postkarte Stellen -Auswahl.

_ Courier , Berlin , Westend.

Msiorg ekilfsn ^ LLt^
der Maler u.
verw . Berufsg.

Gastw . Satink , Kurwickstr.

Vereins - und Vergnügung - -Anzeigen

Osternburger
Zchützm-

Arbeits -Nachweis
bei Gastw . Satin

erern.
Kenkpsl-Vvrssmmlung

am Donnerstag , den 31 . Mai , abends

8 V2 Uhr.
Tagesordnung : Wahl der verschiedenen Kom¬

missionen zum Fest und Verschiedenes.
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

_ _ _ D . D.

Ortskrankwkaste Edewecht.
Am Sonntag , den 3 . Juni d . I .,

abends 6 Uhr:
Generalv ersammlung

in Mügge ' s Gasthause . D . B.

Druck und Brrlag von B . Scharf, für dir Redattio « verantwortlich O . Scharf , ldenburg, Peterstraße 8.
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